
o1er auf die 1mM hiesigen Ontext evtl wenıger bekannten Autorinnen 1Ur

orößer machte un: miıch deren Beıträge MI1t Gewıiınn lesen 1e(8 Sa würdiıgen
Ssiınd dıe umfangreıche Bıbliografie un das ausführliche Stellenregister, das
nıcht LLUTr bıblısche, sondern auch patrıstische un: rabbinısche Schriften
W1€e altorientalische Gesetzestexte umfasst. Ich wünsche den Herausgebe-
rınnen der Reihe für die kommenden Bände gute Nerven, weıterhin Yea-
t1ve Ideen und MIr als Leserın, 24SS CS nıcht allzu lange dauert, bevor die
nächsten Bücher erscheinen!

erstin Schiffner, Bochum

W.ll; Körtels, Oberrabbiner Joseph ahn VoO  — Trier 9—1 Eıne b1o0-
graphische Skizze. IS VO Förderverein ehemalige Synagoge Könen
Selbstverlag, Konz 2009 Selten.

„Eıne biographische Skizze“ Will; Körtels, Erftforscher Jüdıscher (Ze-
schichte 1mM Raum Trıer, Saar un Luxemburg, dıe Publikation anlässlich des
D Geburtstages VO Rabbiner Joseph ahn Fundiert werden Lebens-,
Bıldungs- un Berufsweg der Persönlichkeit Joseph ahn hıstorisch-kri-
tisch erläutert. Dıie Geschichte der Juden VO Wawern der Saaf. dem (3e-
burtsort Kahnss, deren Synagoge als Oberrabbiner einweıihte, wırd dem
Vergessen Kahns akademische Ausbildung WIr d 117 Erklärung
des spateren relıg1onspolitischen Agıerens gegenüber den staatskirchlichen
Tendenzen der Obrigkeit 1mM damaligen preußischen Regierungsbezirk
TIrier ausführlich geschildert. Als Oberrabbiner „der Stadt un des Regıe-
rungsbezirks Irıer1 (sSo die Auskunft auf dem Grabstein auf dem
Jüdischen Friedhof 1n Trıer) W arlr Joseph Kahn ein „Vordenker“ der recht-
lıchen Irennung VO Synagoge/Kıirche und Staat, der VOT jeglicher Radıka-
lıtät warnte Diese Eınstellung, dıe auch ZUute Kontakte tortschrittlichen
Klerikern bedingte, SOWIe die pastorale Tätigkeıt (gut durch Quellen be-
zeugt) erlauben CS den unermuüudlichen Rabbiner ahn als einen der „Refor-
mer  c des damaligen Judentums 1ın Europa bezeichnen. Das macht Will:
Körtels „bıiographische Skizze“ eiınem wertvollen Dokument jüdischer
Erinnerung 1m deutschsprachigen Raum

Frıtz Hofmann, Dortmund
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